
Keine Gesamtschuld, keine Pauschalverurteilung ihrer Retter willen, unter
ıhnen kınderreiche Bauernfamilien und Geistlicher, der fast verzweiıfelt
Versagen der Miıtwelt gegenü  T dem Holocaust. KFür Marga Spiegel wWATiTeN
diese Retter Wıderstandskämpfter. S abgestumpften efühle und die Kraft-
losigkeit VO 1945 sind gewichen; geblieben sind eine ‚„„‚kranke Seele““, das
Gefühl der Heimatlosigkeit, des Schmerzes ber dıe ermordeten Famıiılienmit-
glieder, dıe enttäuschte Hoffnung, der unvergleichbare und unbegreifliche
undenfall Auschwitz keinen rnetftfekt hervorbrachte, SOgar VO  - Hıstorikern
geleugnet wurde Als chlußplädoyer die itte Hılfe Israel
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Gerstein Augenzeuge des Holocaust ist eine sechr umstrittene Gestalt
der Kirchengeschichte. Se1in ensweg ZuUrfr Zeıit der nationalsozialıstischen
Herrschaft laßt sıch kaum eindeutig beurteilen. Die einen ehren als eine
Person des Wıderstandes, die anderen verachten als einen Mittäter der
nationalsozialistischen Todesmaschinertie.

Diese unterschiedlichen Beurteilungen hegen der errissenheit der Per-
SO (GSesteins selbst begründet. In der Tat ist sein ensweg VO aktı-
VCnNn Mitglied der Bekennenden Kırche ZUm Obersturmführer der Waffen-SS
ein schr ungewöhnlicher. Der Vertfasser beschreibt die Motive, die Gerstein
diesem Schritt wogen en Hr wollte (Genaueres ber die Euthanaste-
OfF‘ erfahren, wollte Kınblicke gewinnen die staatlıche Vernichtungs-
praxı1s und durch sein Eingreifen Verbrechen verhindern. SO bewegte sich
zwischen npassung und Wıderstand, „„Uum Schlimmeres verhüten‘“‘.

Gerstein informierte tatsachlıch kırchliche und iplomatısche Kreise
ber dıe Massentötungen und Deportationen. Er beabsichtigte, die breıite
Öffentlichkeit und das Ausland informieren. och en seine Berichte
keine Verbreitung. Zugleich aber wurde durch seine Posıtion verstrickt
die Giftgaslieferungen dıe Vernichtungslager. Es gelang ıhm, einige AFft-
gaslıeferungen verhindern und Verbrechen sabotieren, doch en
mußte Hygiene-Institut der 4aiffen- seine Arbeıten ausführen und
wurde somit auch Teıl des Systems.

Der Verfasser arbeıtet hier sechr gründlıch, einer Beurtetlung der
Motivation Gersteins gelangen können. Er das vorhandene aterial
sorgfältig aus und stellt dar, welchen Stellen Gerstein tatsächlıch erfolgreich
Sabotage betrieben hat.

Zum Kriegsende stellte siıch Gerstein nde Aprıl 1945 den französischen
Iru PCN; wollte Aufklärung der Nazıverbrechen beitragen. Miıt zwel
Schutzhaftbefehlen, dıe 1936 und 1938 verhängt wurden, glaubte CT,
sich als Nazıigegner Aausweisen können. Hr verfaßte einen Bericht ber seine
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rlebnisse als Obersturmführer der affen-$S Kr glaubte, dieser se1 VO:  -
Interesse für den Geheimdienst und die Aufklärung der Verbrechen, die
den Konzentrationslagern begangen wurden, doch gab sich damıt auch als
Mıtwisser und möglıcherweise Miıttäter eben dieser Greueltaten erkennen.

uch hier arbeıitet der Verfasser sehr NAauU, vergleicht die Berichte
Gersteins (er schrieb mehrere Berichte unterschiedliche Empfänger und
Zwe1 Sprachen, Deutsch und Französisch) und analysıert dıe Protokolle der
Verhöre, den Beweggründen Gersteins auf die Spur kommen, WAarunmn

die affen-S eingetreten se1, w4as gewußt habe und inwieweıit VeLr-
strickt WAr die Machenschaften, dıe sabotieren wollte Dieser Bericht
eines Augenzeugen, der dıie erlebten Verbrechen CZe  > ist weıterhin
wertvolles Dokument ZUTI Aufarbeitung der eitgeschichte.

och dıe Franzosen interessierten sich wenig Gersteins Bericht. Ste
(81 eher tuellen Intormationen interessiert, Oan ber Anschläge auf
dıe esatzungstruppen. Ende Maı 1945 wurde Gerstein Offizieren des „Urga-

de Recherche des 1iminels de (zuerre“‘ (ORCG) übergeben. Gerstein
konnte wenige Referenzen seine Widerstandstätigkeit nachweisen und
belastete siıch selbst mit der Fülle VO:  — Informationen, die weitergab. Er sah
siıch als wichtigen Kronzeugen, doch dıie REG entschloß sich, Gerstein als
Kriegsverbrecher anzuklagen, und verhaftete 25 1945 erhängte
sich Kurt Gerstein Fensterkreuz seiner Einzelzelle.

Insgesamt ist das Buch das Zeugnis ines Lebens, das siıch nıcht die
Kategorie gut oder böse, Wıderstand oder Verbrechen einordnen laßt, wIieE CS
be1 Bıographien aAus dieser eit gCInN wird Es stellt die Zwiespältigkeit
eines Menschen dar, der einer eit ebte, der Wıderstand auch Verbre-
chen sein konnte, der em und darüber selbst zerbrach, dıe
Alluerten den Wıderstand dıe natiıonalsozialıstischen Verbrechen
nı  S glaubten, den Freitod waählte.

Das vorliegende Buch ist eine eeindruckende Biografie und eın wichtiger
eitrag kırchlichen Zeitgeschichte.
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Heinz Duchardt (Hg.) Der Westjälsche nede (Hıstorische Zeitschnft, 26),
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Herbst 1996 Münstér WISSCENS!  er Kongrel 350
Wes  scher Friede“‘ sta  $ auf dem nıcht weniger als Referate AUusSs allen
Gebieten gehalten wurden. Von ıhnen werden 30 dem umfangreichen Band
vorgelegt. Die Untertitel lauten: Der Westfälische TIE| als E,pochenereignis,
I1 Die europäischen chte, 111 Der Westfähsche Friede und das Reıch,
Zum Milıtärwesen des 17. Jahrhunderts, Kulturelles mield und Rezeptions-
geschichte. Der Band ist beinahe Nachschlagewerk; allerdings fehlt
Personenregister ein Ortsregister.y
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